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Innhalk . Osnabrück. Paffau ; Ankunst der Muffen. Braunschweig . Landshnt . Augsburg . München ; Gefechte
mit d . Oestrcichern . Bernadette paffirt denJnn .Ingolitadt ; ErzherzogFerdinand zieht nach Böhmen. Ulm ; Abmarsch aller
Oestrcichcr - Franz. Besatzung von 3022 Mai. n Nürnberg ; Prcussens feste Neutralität . Frankfurt. Stutt-
garvt ; Minister Tallcyrand. Berlin ; Erlaubter Durchmarsch der Muffen. Kozicnico ; Dritte russische Armee .
Strasburg ; - Bulletins der sranz. «rossen Armee . Venedig ; Ausserordentliche Kriegssteuer . Stralsund ; der
König von Schweden kommandiert die alliirte Armeen . Pommern ; Durchmarsch Muff. Truppen. Petersburg r
Unruhen in China . Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Osnabrück , vcm 12 Oct.

Zn wenigen Tagen werden verschiedene batav . Trup¬
pencorps mit Artillerie im sHndbrückschcn eintreffcn ,
die einige Zeit in diesem Lande verbleiben werden. Die
Behörden haben den Befehl erhalten ; Lebensmittel für
4000 M . und Fourage für mehr als 1220 Pferde be¬
reit zu halten .

passau , vom iZ Oct.
Endlich sind die Muffen angekommen. Vorgestern

schon verließ die ste Kolonne Linz ; bei derselben be¬
fand sich der General en Chef Kutusow . Die erste führ¬
te Fürst Paugration . Die Grenadiere haben dieselben
Kappen , wie vor Z Jahren ; die übrigen kragen Cas-
quctte , wie ehemals die kaiscrl. Truppen. Mit dem
Marsche der Russen muß eine Veränderung Vorgehen.

So viel ist gewiß , daß der russische Kommandant ,
der am izten bei dem Präsiden len in Linz speiste , und
sich dort 2 Tage anfzuhalten gedachte , nach erhaltener
Staffete , welche die Ordre brachte , keine Rasttage
mehr zu machen , piv^lich, und bei cinbrechender Nacht,
ungeachtet des fürchterlichste« Wetters , mit dem Prä¬

sidenten fortgereist ist . Am nämlichen Abend erhielt der
Obristlieut. Klcbek den Befehl, sogleich als Kourier nach
Braunau abzngchcn. In dem nämlichen Augenblick traf
Graf Tarokka als Kourier von Füßen nach .Prag in
Linz ein .

Man unterhielt sich insgeheim , und bald nachher
war die allgemeine Sage , daß die Franzosen eine Di¬
version nach Eger machten , und die Russen Befehl
bekommen hatten , ebenfalls nach der dortigen Gegend
zu marschiren .—

Braunschweig , vom 16 Oct.
Es heißt , daß die kais . russ. Truppen in Schwedisch»

Pommern in Kurzem ihren Marsch durch 'Mecklenburg
sortsetzen werden — Nachrichten aus Hildeshcim zufol¬
ge , hat die Besatzung daselbst Befehl bekommen , sich
marschfertig zu halten ,

Landsyut , vom 20 Oct.
Auch Niederbaiern wird bald vo .r den Oestrcichern

gänzlich geräumt seyn , denn sie haben sich von hier
schr schnell zurückgezogen und seit vorgestern sind schon
sranz . Truppen hier.

Augsburg , vom 22 Oct .
Gestern Abends um y Uhr sind Se . Mas - der sranz.

Kaiser und König aus Uim wieder hier eingetroffen.
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°Müstcheki , vom 22 Oct . Ulm , vom 23 Oct.

(Amtliche Nachricht .) Am 19 dieses ist ein Detasche - Noch im Lauf des gestrigen Tages wurden die ubri-
ment von 52 M, sranzöf. und bayerischerCavallerie un¬
ter Anführung des Hrn . S m .il , Lberstlicutenanis des
ztcn Chasseur Regiments zu Werd (zwischen Landshut
«nd Dingelsing) auf eine Altheilung von yo Mann
ChevaurLcgcrs von Orcilly , und Hussaren von Hess »-
Homburg gestossen . Nach cimm sehr hartnäckigen Ge¬
fechte haben die Franzosen undBaiern das Schlachtfeld
erobcrc , 22 Gefangene gemacht und 21 Pferde crbcuttt.
Dieser kleine Vorfall macht der Tapferkeit der Franzo¬
sen und Baier-n große Eh » , welche , obgleich an der
Zahl viel geringer , und - ursernt von aller Urt rüütznng,
keinen A -stand nahmen , einen Feind anzugreisen , wel¬
cher Hülfe hinter sich , in seinen eigenen Camoiinemcnts ,
hoffen konnte ; daß - so blos ihrer Tapferkeit d - r glück¬
liche Erfolg in einer so zweifelhaften Lage zuzuschreiben ist.

Obcrsilicutenanl Ameii hat in diesem Vorfälle , so
wie in seinem - .uzen Betragen , von seiner Sette die
Energie , und dne Gewandtheit eines der aurgczcichnet-
sten Offiziere an Tag aezegt .

Hurte um y Uhr Morgens ist Hr . Gen . F . M L .
von Mack von Mm kommend hierdurch nachOeprttch
abgereset.

München , vom 2g Oet.
Man will hier Nachricht haben , daß die kom ! miete

französisch - kaiensche Armee untir dun K - nmando des
Hrn . Marschall Bernadotte auf mehrer u- rtur den
Inn paffirk und schon einige Korps Russen gefangen
gemacht habe .

Ingolstadt , vom 2o . Oct .
Gestern kam hier unvermuthet die Nachricht an ,

daß Erzherzog Ferdinand mit 15,200 M . über Eich¬
stätt aarncke ., um sein . » Rückzug nach Böhmen zu be .
«chikUKigeo, sie .sollen einen auf j>r stossenden Artillerie¬
park zn-Wahk angegriffen haben , aber jedes Mahl
jurückgkkkben worden scyn . Von der hiesigen Garni¬
son rückte ein Regiment m t 6 Kanonen nach Eichstätt
aus, um den WiUibaldsberg zu besetzen . Gestern wa¬
ren daselbst die Thore gesperrt . Auch hier sind Kano¬
nen vor das Kreutz - und Harterthor ansgesührt , starke
Mete und Thorwachen ausgestellt worden , und man ,
wartet nun , ob die kai serl . die hiesige Stadt besuchen
werden . Vttlleicht nehmen sie ihren Weg über Kip-

ftlsberg in die obere Pfalz.
») Eue» trifft die Nachsicht ein , daß Kanonen und

Munitionswagen den Kaiscrl . abgenommen worden sind.

gen ostr. Kolonnen auf verschicdncn Wegen von hier
nach Frankreich abgesührt , so daß dermalen in unsrer
Stadt blos eine sranz . Besatzung von etwa 3020 M.
unter den Befehlen des Gen . Lavassec , liegt. Auch be¬
findet sich der Reichsmarfchall Ney noch hier . Wie
man hört , sollen sich in Oberschwaben zo bis 3^,020
Mann zu einem Angriff auf die vorarlbergifchen Herr¬
schaften und Tyrol sammeln ; vermnthlich ist hicbey
das Korps Ns Marschalls Augermu , das bereits
den Rhein paffirt hat , und über Friedberg und Stp -
ckach im Anzug ist , mitgerechnet .

Nürnberg , vom 23 Oct .
Heute ist das kvnigl. preuß . Neg . Tauenzien aus Ans¬

bach uitd die Husaren von Bila hier durch nach Bai¬
reuth marschirt . In der Gegend von Hos zieht sich cm
prcuff. Korps v . 32,022 Mann zusammen, welches Fürst
Hohenlohe kommandirt . Der König will seine Neu¬
tralität auf die ernsilichste Art sicher stellen . — Der
Krieg könnte sich jezt vielleicht auf das linke Dona »«
user gegen Regensburg ziehui , weil es möglich .ist . daß
die Aussen , da sie nicht in Oberbayern und Schwaben
agircn können , den sranz. linken Flügel zu umgehen ,
und eine Diversion von dieser Seite intentiren werden.
Man glaubt , daß dies eine der Ursachen sey , warum
sich hie Preuffen an der böhmischen und vberpsalzischen
Grenze avsstellen . Dies könnte indessen verhindert wer>
den , wenn die Franzosen schnell über den Inn gehcir ,
und den Russen entgegeurükken sollten , welches wahr¬
scheinlich ist .

Gegen 420 Gefangne Oestr .eicher , die heute h er
Angebracht worden sind , sind in der Kirche neben der
Post cinqnartirt. Die guten neutralen Nürnberger ge¬
ben ihnen , wie den andern hier durchgezognenTruppen
brav zu essen und zu trinken. Mehrere Oestreicher ,
welche von der sranz. Kavallerie eingehvit worden ,
wurden ganz entlassen , und konnten hingehen , wo sie
wollten . Alle Wege und Straßen sind voll von östr .
Nanzionirtcn und Deserteurs.

Franksürr , vom 24 . Ott .
Nach einem hiesigen Blute ist am 15 d . Hr . Gras

von Mecrveld von Wien mit einer Sendung seines
Hofes in Kassel eingctrvffen .

Smtkigardl , vom 26 Oct .
Se Erc der Französische Minister der auswartiM

Angelegenheiten , H . von Talleprand , ist m der Nacht
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vom 24 ans den 25 d . hier durchpassirt , um sich in
das Hauptquartier Sr - Majestät zu begeben .

p r e u s s e n.
Berlin , vom 15 Äet.

Wie man vernimmt , sind sowohl dem außerordent«
lichen Bothschaftcr , Marschall Düroc , als dem sranz .
Gesandten , Hrn . Lasorest , vom hiesigen Hose Erläute¬
rungen gemacht worden .

Des kvnigl. Generals von der Kavallerie , Hrn . Gra¬
fen v . Kalkreuth Exzeis , und der Major und Inspecti-
vnsadjutant , Hr . von Ziethen , sind von hier nachPu -
law abgegangen. Ersterer übcrbringt Sr . rußlsch - kai-
serl. Majestät ei » Schreiben unsers Monarchen , nach
welchem der Marsch der Russen durch die Preußischen
Lande erlaubt wird .

Berlin , vom 19 Ä : .̂
Gestern sind die Jnsanteriereglmenter Götze und

Winning , ingleichem das LeibhusarenRegiment , und
heute die Infanterieregimente,.' Kunheim , Arnim und
Ult Larlsch , aus ihrem hiesigen Standquartier nach
dem Ärc ihrer Bestlinmung ausgerückt .

Rozienice ( an der Weichsel,) v. 2 . Lek.
Die hier (nicht weit von der prcuss. Granz . , ober¬

halb Warschau ) versammelte (dritte ) russ. Armee be-
steht aus 7Z Schwadronen Eavallerie , Zy Bataill .
Infanterie , 2 Jägerregimentern, 7 Artilleriecompagnieen
und z donischen Cvsakenreglmentern. Sie betragen zu¬
sammen 49602 M . und haben von hier bis Radom
ein Lager bezogen .

Frankreich .
Slrasbmn , vom 24 Äet.

Bullet ns der großen Armee . (Fortsetzung.)
F ü nf tes Bull clin

(Wegen den Schwierigkeiten , welche in Ansehung
bcsKourierwechsels veranlaßt worden , ist dieses Lul
letiu erst nach dem, mit No . L bcwichncten, angekommen. )

Stchm . c !, , vom 15 Äet .
Aus die Gefechte von Werktagen und Gnnchurg folg¬

ten Begebenheiten von eben so
' grosser Lich : .gieu : die

Gefechte von Albcck , Elchingen , die Ei .nahme von
Ulm und Memmingen .

Marschal! Eoulr kam cm rz . vor Memmingen an.
Er umzingelte ' » gleich diesen Platz , und nach verschie¬
denen Unterredungen lapirulirre der Kommandant.

N - un gcsaugne Bataillone , 2 Grenadln Be taillone ,
i Gcneramia/or , 3 Äbetsten , mehrere Äoclo,chierc,

io Kanonen , viele Bagage und viele Munition von
jeder Art , waren das Resultat dieser Affaire . Alle
Gefangne wurden auf der Stelle ins Hauptquartier
ab , esuhlt .

Unmittelbar darauf trat der Marschali Soult seinen
Marlch nach Ächstnhausen an , um nach Biberach zu
kommen , und im Stand zu scyn , don einzigen Rück»
zug , tnr dom Erzherzog Ferdinand noch übrig blieb ,
abzu/haeiden.

Äus der andern Seite der Donau machte der Feind
am i . einen Ausfall aus Ulm > er griss die Division
Dupont an , welche dm Position von Lilcck besetzt hiut.
Das Gefecht war u . gemein hartnäckig . Von 25 , c »
Oostretchern umzuigelt , boten diese 6200 Tapfern allen
die Stirne und »lichten o ; - » Gefangne . Nichts la »n
dieses Korps ausser Fassung setzen ; es war das 9te leichte ,
das Z2ste , 69 , und 7GA Linicnrogiment.

An « . 3. begab sich omr Kaiio . solbst ins Lager vor
Ulm , und gab Befehl zur Einschliel ung der fo .nomchcn
Armee. Die erste Operation war , sich der V ücke unö
der Position von Elch-ingen zu bemächtigen. Ain rg .
mit Tagesanbruch fegte der Mar,cha !I Ney an der
Spche der Division Lvison über die Brücke . Der Feind
machte ihm mit r6,222 Manu den Besitz von Eichingen
sireiilg . Er wurde auf allen Punkten geworfen , verlor
Z2O9 Gefangne , nebst einem Generalmajor , und wurde
bis in seine Verschanzungen verfolgt .

Der Marschali Laau es bemächtigte sich der kleinen
Anhöhen , welche die Brücke oberhalb des Dorfs Pfuhl
dominire » . Die Scharfschützen nahmen den Brückenkopf
von Ulm ein ; im ganzen Platz herrschte eine rinbe-
schrc bliche Unordnung .

In d esem Augenblick ließ Prinz Murat die Divt -
sienen Klein und Beaumont manvvrirenwelche die
felndl . Kavallerie allenthalben in Unordnung brachten.

Am »4. eroberte Gen. Maemont die Brücken von
Unterkirchen , Äbcrkirch boynr Ansfinß der JUec in die
Donau , und alle seindl. Kommuttiintvnen an oer Iikr .

Am 14. mit Tagesanbruch , begab sich der Kaiser
selbst vor Ulm . Das Korps des Prinzen Murat , der
Marschalle Lanues und Ney siebten stch in Lchchchtorü -
r. rmg , um zu stürmen und die VerscharrZungen des
Feindes zu erstechen .

Gen . Marmortt , mit der DragoricrDivlsio» zu Fus
des Gen . Baraguay d 'Hilliers , blolirte die Stadt aus
deur rechten .Donauuser.
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Es ist ein abscheulicher Tag ; der Soldat wattet im

Koth bis an die Knie . Seit 8 Tagen ist der Kaiser
nicht aus den Stiefeln gekommen.

Prinz Ferdinand war in der Nacht ausBiberach gezo¬
gen ; er ließ 12 Bataillone in der Stadt und auf den
Anhöhen von Ulm , die alle , nebst einer zimlich grossen
Menge Kanonen , in Unsre Hände fielen .

Der Marschall Svulk nahm am 15 . Morgens Besitz
von Biberach.

Prinz Murat verfolgte die feindliche Armee , die in
einem äusserst zerrütteten Zustand ist.

Von einer Armee von 82 .222 M. bleiben nur noch
25,220 M. übrig , und es ist zu hoffen , daß uns auch
diese nicht entkommen werden.

Unmittelbar nach seinem Einzug in München ver¬
folgte der Marschall Bernadotte das Korps des Gen.
Kienmayer ; er nahm ihm seine Bagage und machte
Gefangene .

Gen. Kienmayer räumte das Land und kehrte über
den Inn zurück . So ist dann das Versprechen des
Kaisers erfüllt , und der Feind aus ganz Baiern verjagt.

Seit dem Anfang des Feldzugs haben wir mehr als
so,200 Gefangne gemacht , dem Feind zo Kanonen und
so Fahnen genommen ; der Verlust ist unsrerseits gering.
Wenn man diesem Allem die Deserteurs und die Todten
kcyfügt , so kann man rechnen , daß die östr. Armee
bereits ans die Hälfte geschmolzen ist.

So viele Hingebung von Seiten der Soldaten, ..so
viele rührende Beweise der Liebe , die sie dem Kaiser
geben , und so große Tharen verdienen einen umständ¬
lichere Darstellung . Sie wird folgen , sobald die ersten
Operationen des Feldzugs geendigt sind , und man defi¬
nitiv wissen wird , wie sich dir Trümmer der vstreich .
Armee von Biberach wegziehen und was sie für eine
Position nehmen.

Bcym Gefecht von Elchingen , einer der schönsten
militätischen Grosthaten , die man anführen kann ,
haben sich ausgezeichnet : das >8te Dragonerregiment
und sein Oberst Lesevre , der Oberst des roten Jäger-
NcgimcntS , Colbcrt , dem sein Pferd unter dem Leib
erschossen wurde , der Oberst Lajonqmeres vom 76sten
und eine grosse Zahl andrer Offiziere .

Der Kaiser hat heute sein Hauptquartier inderAb-
tey von Elchingen.

Sechstes Bulletin .
Elchingen , vom 18 Oct .

Der Tag , ha Ulm übergegangen ist , gehört unter

die schönsten in der franz . Geschichte. Die Kapitulation
des Platzes ist hicr bcygesügt , so wie auchdas Verzeichniß
derRcgimcnter, diedasellst cingeschlossu. find . (Siehe No .
17 > (Der Kaiser hätte die Stadt mit Sturm erobern kön,
nen ; allein 22,000 Mann , dmch Werker und durch
Gräben , mit Wasser angefüllt , vercheidigt , hätten Wi¬
derstand geleistet ; der lebhafte Wunsch Sr . Maj . war
Blutvergießen zu verhindern . Gen . Mack , Oberbefehls«
Haber der östr. Armee , befand sich in der Stadt . Es
ist das Geschick der Generäle , die gegen den Kaiser kom-
mandiren , in Vestungen gefangen zu werden. Man er¬
innert sich , daß , nach den schönen Manövres an der
Brenta , der alte Feldmarschall Wurmscr in Mantua
gefangen wurde ; Melas ward es zu Alexandrien , Mack
ist es nunmehr zu Ulm.

Die vstreich . Armee war eine der schönsten , welche
Oestrcich je gehabt hat ; sie bestand aus 14 Regimentern ,
welche die sogenannte Armee von Baiern bildeten , aus
iz Regimentern von der Tyrvler Armee , und 5 Re¬
gimentern , die mit der jPost aus Italien gekommen
waren , zusammen also 32 Regimentern Infanterie und
iz Regimentern Kavallerie .

Der Kaiser versetzte dieArmee des Prinzen Ferdinand
in dieselbe Lage , in welche er die von Melas versetzt
hatte . Nach langem Zandern faßte Melas den
edlen Entschluß , sich durch die franz . Armee durch-
zuschlagen , welches die Veranlassung zur Schlacht von
Marengo war. Mack hat einen andern Weg einge-
schlagcn . In Ulm vereinigt sich eine große ZahIHaupt '
straßcn . Er faßte das Vorhaben , seine Divisionen aus
jeder dieser Straßen flüchten zu lassen , und sie in Ty-
rol und in Böhmen zu vereinigen. Die Divisionen
Hohcnzollern und Wcrneck nahmen den Weg nach
Heydenheim . Eine kleine Division entfernte sich durch
Memmingen. Aber schon am 22 . Oet eilte der Kaiser
von Augspurg nach Ulm , vereitelte auf der Stelle die
Projekte des Feindes , und ließ die Brücke und Positi¬
on von Elchingen wegliehmeil ; dies half allem ab.

Marschall Sonlt hatte , nach der Einnahme von
Memmingen , die übrigen Kolonnen verfolgt . Es blieb
am Ende dem Prinzen Ferdinand kei , anders Mittel
mehr übrig , als sich in Ulm einschlleßcn zu lassen , oder
den Versuch zu machen , aus Fußwegen wieder zu der
Division von Hohenzvllern zu kommen. Dieses letzte¬
re wählte der Prinz , und begab sich mit vier Schwa«
dronen Kavallerie nach Aalen. .
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Indessen verfolgte der Prinz Murat den Prinzen

Ferdinand . Die Division Werncck wollte ihn zu
! Langenau aushalten . Er machte zooo Mann davon
! zu Gefangenen , <worunter ein Gen .) und nahm ihr
- zwey F .iyucn . Wahrend er auf seinem rechten Flügel

nach Heidcnheim manöuvrirte , marschirte Marschall
Lanncs durch Aalen und Nördlingen. Der Marjch
der feindlichen Division war idurch zco Wagen aufge¬
halten und das Gefecht bev Langenau hatte sie ge¬
schwächt . Be» vielem Gefecht war der Prinz Mu¬
rat mit dem General Klein sehr zufrieden. Das 20.
Dragoncrregimcnt , das v . leichte Infanteriereginient
und die Jager der kaiserl. Garde haben sich besonders
ausgezeichnet. Der Adsudant Brunet bewies große
Tapferkeit .

Dieses
'
Gefecht hielt den Marsch des Prinzen Mu»

rat nicht auf. Er drang schnell nach Neresheim vor,
und am 17 . um 5 Uhr Abends , traf er bereits vor
dieser Position ein . Die Dragoner -Division des Gen-
Klein chargirtc den Feind . Zwey Fahnen , ein Gen -
und iocv Mann wurden lcy dem Gefecht von Nercs-

e heim neuerdings gefangen. Der Prinz Ferdinand
s und sieben seiner Gen . hatten nur Zeit , sich zu Pferde
^

zu setzen . Man fand ihr Mittagsmahl bereits aufge¬
tragen. Seit zwey Tagen hatten sie keinen Standpunkt ,
wo sie hatten aueruhcn können . Es scheint , der Prinz
Ferdinand könne der franz . Armee nicht anders ent¬
kommen , als wenn er sich verkleidet , oder mit einigen
Schwadronen auf irgend einer abgelegenen Straße von
Deutschland entflieht.

Da der Kaiser durch einen Haufen feindlicher Gefan¬
genen gicng , so bezeugte ein ösireich . Oberster scineVer-

^ Milderung , den Kaiser der Franzosen ganz durchnäßt ,
! mit Koth bedeckt , so sehr , und mehr -, als den letzten

Trommelschläger der Armee , ermüdet zu sehen . Einer
von den Adjudantcn des Kaiser erklärte I . M . was
der ösireich . Offizier gesagt hatte. Der Kaiser ließ
chm antworten : Euer Kaiser hat mir wollen ins An¬
denken zurückrusen , daß ich ein Soldat scy ; ich hoffe,
er wird eingestehen , daß der kaiserl. Purpur mich mein
erstes Metier nicht hat vergessen lassen .

Das Schanspiel , bas die Armee am r ? darbot ,
war wahrhaft interessant . Seit zwey Tagen regnete es,
als wenn man das Wasser mit Eimern göße ; jeder-
mann war durchnäßt , dem Soldaten war nichts zaus-
getheilt worden ; er stund dis a» .die Knie im Kothaber

sobald er den Kaiser sähe , war er fröhlich , und so wie
er ganze Kolonnen in demselben Zustande erblickte , ließ
er das Frcudengcschrcy ertönen : es lebe der Kaiser !

Man sagt auch , daß der Kaiser den Offizieren , die
ihn umgaben , und sich wunderten , wie die Soldaten
in dem beschwerlichsten Augenblick alle ihre Entbehrun¬
gen vergaßen , und nur dem Vergnügen , Ihn zu sehen ,
sich überließen , antwortete : Sie haben recht ; denn um
ihr Blut zu schonen , laße ich sie so große Strapatzen
ausstehcn.

Da die Armee die Anhöhen , welche Ulm beherrschen,
besetzt hatte , so ließ der Kaiser den General-Major
Fürsten von Lichtenstein rufen , der in diesem Platze
cingeschlossen war , um ihm zu erkennen zu geben , daß
Er wünsche , die Vestung möchte kapituliren , und sagte
ihm , daß , wenn» Er genöthigt würde , Sturm zu lau¬
fen , Er thun müßte , was Er zu Jaffa gethan hat, wo
er die Garnison über die Klinge springen ließ ; daß dies
das traurige Recht des Krieges sey ; daß Er wünsche ,
man möchte Ihn und die brave östreichische Nation der
Nothwendigkeit entheben , eine so schreckliche That zu
begehen ; daß der Platz nicht haltbar sey , und daß er
sich daher ergeben solle. Der Fürst bestund darauf, daß
den Offizieren und Soldaten vergönnt würde , nach
Oesterreich zurückzukehrcn . Den Offizieren bewillige ich
es , aber nicht den Soldaten , versetzte der Kaiser : Denn
wer wäre mir Bürge dafür , daß man sie nicht aufs
neue dienen ließe ? Bald darauf , nachdem er einen Au¬
genblick Anstand genommen hatte , fügte er bey : Nun
denn , ich verlasse mich auf das Wort des Prinzen Fer¬
dinand . Ist er in der Vestung , so will ich ihm einen
Beweis meiner Achtung geben , und ich bewillige ihm,
was sie von mir begehren. Ich hoffe , daß der Wie¬
ner Hof nicht gegen das Wort eines seiner Prinzen
handeln wird . Da der Fürst Lichtenstein versicherte ,
der Erzherzog Ferdinand sey nicht in der Vestung - so
sagte der Kaiser : „ Wer kann mir in diesem Falle
Bürge seyn , daß die Soldaten , die ich ihnen zurük-
schikte , nicht wieder dienen würden ?

Eine Brigade von 4000 Mann hält einStadt -Thor
von Ulm besetzt.

In der Nacht vom i6ten aus den lyten war ein
fürchterliches Sturmwctter . Die Donau ist ganz aus
ihren Usern getreten , und hat den größten Theil ihrer
Brücken fortgetrieben , welches uns für unfern Unterhalt
nicht wenig beschwerlich fällt. .
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Am rzten hat MarschallVernadotte feine Vorposten

bis nach Wasserburg und Haag auf der Straße von

Braunau vorangeschickt. Er hat dem Feinde noch 4
kis zoQ Gefangene gemacht und ihm einen Artillerie »

Park von 17 Kanonen verschiedener Größe genommen,
so daß der Marschall Bernadottc seit seinem Einzüge
in München , ohne einen Mann zu verlieren , 1502

Gefangene , Kanonen , 222 Pferde und eine große

Zahl Bagage gewonnen hat.
Am 1 Oktober ist der Kaiser über den Rhein , am

Htcn um 5 Uhr frühe über die Donau , an demselben

Tage um z Uhr Nachmittags über den Lech passirt ;

seine Truppen zogen am istcn in München ein . Am

15 teu kamen seine Vorposten am Inn an . An dem

selben Tage ward er Me >sier von Memmingen , und

»in 17 ten von Nun .
Er hatte dem Feind in den Treffen von Wertingcn ,

Günzi urg , Elchingen , in den Affairen von Memmingen
und Ulm , und in den Gefechten von Albeck , Langenau
und Neresheim, 42,220 Mann , sowohl Infanterie als

Kavallerie , mehr als 42 Fahnen , eine große Zahl Ka¬

nonen , Bagage -Wägen re. weggcnommcn . Und um zu

diesem Resultat zu kommen , hatte cs nichts anders be¬

durft , als Marsche und Manöuvers.
In jenen partiellen Gefechten betragt der Verlust

der französischen Armee nur 502 Todtc und 1222 Ver¬

wundete . Daher sagt auch der Soldat oft : Der Kaiser

hat eine neue Manier gesunden , den Krieg zu führen .

Er bedient sich nur unserer Füße und nickt unserer Ba¬

jonette. Fünf Sechstel der Armee haben keinen

Flintenschuß gethan , was ihnen leid thut . Aber alle

haben viel marschiert , und sic verdoppeln ihre Geschwin¬

digkeit , wenn sie Hoffnunghaben , den Feind zu erreichen.
Man kann das Lob der Armee in wenige Worte fas¬

sen , Sie ist ihres Chefs würdig .
Die östreichische Armee kann man als ausaericben

Ansehen . Die Oestreicher und die Russen werden oft

Rekruten aufrusen müssen , bis sie der französischen Ar¬

mee widerstehen können , welche es durchgcsetzt hat, ei¬

ne Armee von 122,2^2 Mann zu zernichten , ohne, so

tu sagen , einen Verlust zu erleiden.
(Die Fortsetzung folgt )

Ita l en
Venedig , vom 8 . Oct.

Durch ein kaiserl. Deeret ist dem Herzogtum Ve¬

nedig eine ausserordentliche Kriegssteuer von einer Will.

161022 st . auserlegt worden , welche bis künftigen
Jan . entrichtet werden muß . Die Zahlung wird
in klingcndcrGold - oderSilbcrmünze geleistet. Wer nach
Verfloß des Januars nicht bezahlt hat, gegen den tritt
die Execurivn ein . — Eine andere kais. Verordnung
befiehlt , baß das Herzogthum Venedig 4635 M . Re-

- . cVN . . . .. .nuten zur Infanterie , 1,2 M . zum Staabsregimclit ,
und gz-Z Fuhrknechte stellen soll.

Schwede n.
Stralsund , vom 15 Oct.

Se . schwed. Mas - weiche in Kurzem hier cintreffen ,
werden , dem Vernehmen nach , die alliirtt Armee per¬
söhnlich commandircn . — Die rnfs. kais . Truppen nä¬
her» sich der mecklenburgischen Gränze — Unter Sr .
schweb . Maj . werden die Generale, Gr . Gustav von
Wachtmeister und der Baron Armfeld , die sich im letz¬
ten Kriege so glorreich auszeichneten , rommanbirrn. —
Die kon . prcnff Truppe» , die sich an den schwedisch -
pommeriischeil Gränze » zusammen gezogen hatten , ha¬
ben sich nun zurückgezogen — Aus Berlin ist hier ein
Cour,er angckvmmeu. — Man ist beschäftigt , die ab»
mm schwenden Truppen mit der nothigen Arlilleeic und
Mrriti ' ou zu versehen.

Aus Gchwedlfty - Pommcrn , vom - 5 Ott .
Am >8 erwartete man,u Schwerin den Durchmarsch

eines rnff . kaiserl. Regiments. Die andern Truppen mar -
schiren nicht durch die Stadt . — Im Mecklenlurg.
Schwcrinlchen sind bereits Marschcommissarien für die
alliirien Truppen ernannt , die nächstensdurchmarlchircn
werden. Wie man versichert , wird noch eine slc Trans -
pvrtfiotte mit russ . Truppen erwartet.

K u ss l a n d .
Petersburg , vom 2 Oct.

In China sollen Unruhen ausgebrochen sevn . Man
sagt , sie iönnten leicht Veranlassung geben , daßdieyie-
sige dahin algefertigte Ambassade wieder zurückkämc ,
ohne den Zweck ihrer Mistion erreicht zu Hal en . — Dir
Canztty des Herrn ven Novosilyoff ist gestern von hier
zu ihm zur Armee abgegang, » . Auch sollen einige der
fremden hwr ace . edikirten Minister dem Kaifer zur Ar¬
mee folgen , woraus man folgen , daß die Wweicnheii
des Kaistis uvhl länger dam in onnte , als man ai>
stng . lch verrauchet harte . - Es kommen noch häufst
stunte Kaussahrer hier an , die zu Transperlfahrzeugci
genweihet wvr .' en .

Permi eckte Vrack ricl-reu .
Der stanz. Gesandte zu Wien begleit sieh , nach

Triefe« aus Lien , in bas osir. Hauptquartier , un!
der östr . Gesandte zu Paris in das der Franz» c 'i
von wo sie alsdann gegen eine-nder ansgewechselr wer-
d u . - Ein Corr er von Berlin hat in Wien b .y
Ueberbringung vrnDcpcschen ein reickesGeschenk erha km

Der Eezh Karl , sagt man ueueroingv, rvmme zur
Armee nach Deal sch.and.
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